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Bewährt
 Sie war lang, bunt und fröh-
lich, die Fasnacht 2017. Und sie 
war auch verhältnismäßig 
friedlich. Aus polizeilicher 
Sicht. Es könne eine positive 
Gesamtbilanz für den Revier-
bereich Singen - Hegau gezo-
gen werden, gab die Polizeidi-
rektion Konstanz bekannt. Be-
währt habe sich die ständige 
polizeiliche Präsenz an den 
Brennpunkten. Dadurch war es 
möglich, zahlreiche sich an-
bahnende Konflikte frühzeitig 
zu erkennen und zu beenden 
und somit Straftaten zu ver-
hindern. Die enge Kooperation 
zwischen den Narrenvereinen, 
den Kommunen und den Si-
cherheits- und Rettungsdiens-
ten sowie begleitende Präven-
tionsmaßnahmen haben sich 
positiv auf das Gesamtgesche-
hen ausgewirkt und bewährt. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Der Himmel weinte, die Narren 
im Hegau stimmten ihr Weh-
klagen an und verbrannten am 
Dienstag voller Wehmut ihre 
Fasnacht 2017. Dass der Ab-
schied so schwer fiel, lag wohl 
auch daran, dass die närrischen 
Tage in diesem Jahr im Hegau 
besonders ausgelassen, origi-
nell und mit vielen bunten 
Farbtupfern garniert waren. 
Von Murbach bis Mühlhausen 
feierte Jung und Alt in närri-
scher Eintracht, warm verpackt 
als kleine Eisbären oder strah-
lende Clowns. 

Geballte Narrenkraft bekamen 
die Obrigen bei den Rathaus-
stürmen zu spüren, an den 
Bunten Abenden sprühten die 
Akteure vor Kreativität und 
närrischem Witz und bei den 
Umzügen bewiesen die Zünfte, 
wie man die Fasnacht in vollen 
Zügen genießt.
Als eine der letzten Höhepunk-
te lockten am Fasnetmäntig der 
närrische Frühschoppen und 
der große Umzug der Gersten-
sack-Zunft Besucherscharen 
und Polit-Prominenz nach 
Gottmadingen (siehe Seite 6). 

Sie konnten ein närrisches 
Spektakel mit reichlich Scha-
bernack der insgesamt 52 
Gruppen bejubeln. 
Auch Engen ist am Fasnetmän-
tig eine Reise wert, wenn zur 
närrischen Ratssitzung geladen 
wird. 
Doch dieses Mal schien Engens 
Präsident Sigmar Hägele von 
Pleiten, Pech und Pannen ver-
folgt. Denn neben technischen 
Unzulänglichkeiten von Dru-
cker und Mikrofon hielten sich 
die närrischen Auftritte im 
Foyer der neuen Stadthalle in 

überschaubare Grenzen. Gut, 
dass sich der Engener Narren-
chef ordentlich mit dem abge-
setzten Schultes Moser zoffen 
konnte, der die Zeit der Rat-
hausbesetzung als Lokführer 
überbrückte und jammerte: 
»Wieder mol isch des Rathaus
besetzt, und wir allesamt auf
die Straße gesetzt. Mein Chef-
sessel, in dem ich täglich
schliefe, ist fort, nun führ ich
eine Lokomotive«.
Doch lamentieren war noch nie
des Schultes Ding - flugs skiz-
zierte er eine neue Vision für

Engen als Eisenbahnstadt - in-
klusive diversen Zügen wie 
dem Löschzug, dem Straßen-
zug, dem Charakterzug, dem 
Fanfarenzug, dem Bummelzug 
und notfalls auch dem Liebes-
entzug. 
Nach dem gereimten Appell 
von Hanselevater Dominik 
Grömminger nach mehr Si-
cherheit und Blitzern auf En-
gens Straßen, stimmten Präsi-
dent Hägele mit der närrischen 
Runde zum Ausklang das En-
gener Narrenlied an.

mucha@wochenblatt.net

Der Himmel weint zum närrischen Kehraus
Hegauer Fasnacht sprühte vor Witz und Kreativität / von Ute Mucha

So bunt und fröhlich war die Fasnacht 2017: Mit Guggenmusiken, kleinen und großen Narren, Präsidenten (im Bild Sigmar Hägele von der NZ Engen) und Miss Piggy.

Die Stadtjugendpflege Engen 
lädt am 26. Mai, zum Flow-Fes-
tival für Jugendkulturen auf 
der Freilichtbühne hinter dem 
Rathaus ein. Das Organisati-
ons-Team möchte wieder ein 
vielseitiges Programm auf die 
Beine stellen. 
Alle Jugendlichen, die sich ger-
ne einmal auf einer Bühne prä-
sentieren möchten oder Akti-
onsideen haben, sind gerne da-
zu eingeladen sich einzubrin-
gen. Auch Vereine, Schulen etc. 
sind eingeladen daran teilzu-
nehmen. Information und An-
meldungen unter stadtjugend-
pflege-engen@web.de.

Auf zum 
Flow-Festival

Wegen der Gottesdienste am 
Aschermittwoch wird das öku-
menische Friedensgebet in der 
Engener Stadtkirche vom 1. 
März auf nächsten Mittwoch, 8. 
März, verschoben. 
Das Friedensgebet findet auch 
dann in der Engener Stadtkir-
che statt und beginnt um 18.15 
Uhr. Dieser Abend wird unter 
dem Thema stehen: »Die Welt 
geht aus den Fugen – wie fin-
den wir Gelassenheit?« 
Zum Friedensgebet lädt die 
ökumenische Friedensgruppe in 
Engen alle Interessierten herz-
lich ein.

redaktion@wochenblatt.net

Friedensgebet 
verschoben

 Der Engener Frauenhock lädt 
alle interessierten Gärtnerinnen 
zum Thema »Naturgarten« am 
Donnerstag, 9. März, zu einem 
interessanten Vortrag mit Si-
bylle Möbius; Fachwartin für 
Obst- und Gartenbau aus Ra-
dolfzell ein. Der Abend beginnt 
um 19.30 Uhr mit der Möglich-
keit zum gegenseitigen Ken-
nenlernen, bevor um 20 Uhr 
das Thema des Abends im Mit-
telpunkt steht. Ort der Veran-
staltung ist die Gaststätte »Gau-
gelmühle«. Der Engener Frau-
enhock ist ein offener Treff für 
alle interessierten Frauen. 

redaktion@wochenblatt.net

Rund um den 
Naturgarten

Hilzingen

Die Gemeinderatsfraktion SPD/
UL Hilzingen lädt am kommen-
den Mittwoch, 8. März, um 
19.30 Uhr zur öffentlichen 
Fraktionssitzung in das Foyer 
der Hegauhallen ein. 
Das Thema des Abends wird 
sein: »Kiesabbau im Dellenhau« 
und die Öffentlichkeitsbeteili-
gung im Raumordnungsver-
fahren. Mit den Gästen wird 
über die Möglichkeiten von 
Stellungnahmen, Anregungen 
und Bedenken diskutiert, die 
im Rahmen der Öffentlichkeits-
beteiligung zu diesem Projekt 
eingebracht werden können.

redaktion@wochenblatt.net

Diskussion über 
Dellenhau

Die ehemalige Seniorenpension 
Friedrichsheim in Gailingen 
bekommt neue Bewohner. Ab 
heute, 1. März, gilt der Miet-
vertrag mit der Internatsschule 
Schloss Bohlingen, gab Gailin-
gens Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl bekannt. Das tra-
ditionsreiche Haus gehörte zum 
Gesundheitsverbund des Krei-
ses Konstanz und wurde Mitte 
September 2016 geschlossen. 
Weitere Informationen über die 
künftige Nutzung des Fried-
richheims können Sie in der 
nächsten Ausgabe des WO-
CHENBLATTs lesen.

mucha@wochenblatt.net

Internat zieht ins 
Friedrichsheim

KÜCHENINSEL ÖFFNET
Am 3. März eröffnet Guido Ste-
cker die »Kücheninsel« in der Ra-
dolfzeller Höllturmpassage 2. Seit 
ungefähr 30 Jahren arbeitet er als 
Küchenspezialist und Innenein-
richter aus Leidenschaft. Nun hat 
er sich mit seinem neuen Geschäft 
einen Traum erfüllt, wie er im Ge-
spräch mit dem WOCHENBLATT 
verriet. Mehr auf Seite 9.

RADSAISON STARTET
Mit Aktionstagen startet der La-
gerverkauf von Fahrrad Joos am 
kommenden Wochenende im In-
dustriepark Gottmadingen auf er-
weiterter Fläche und mit verstärk-
tem Sortiment in die Saison. Da-
mit verbunden ist am Samstag, 4. 
März, auch eine Gebrauchtrad-
börse des örtlichen Rad- und Roll-
sportvereins. Mehr auf Seite 7.

Radolfzell GottmadingenVortrag in Villingen
Die., 07. März

Die schlimmsten Fehler
beim Erben und Vererben

Erbrechtsanwalt Dr. Schindler klärt über die
schlimmsten Fehler auf und zeigt, wie man sie
vermeidet.

Ort: Münsterzentrum,
Kanzleigasse 30,
Beginn: 19.30 Uhr,
Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

HEUTE SCHON AN
MORGEN DENKEN.

Wir planen mit Ihnen die geeignete 
Heizung für Ihr Eigenheim.
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 Die Premiere eines größeren 
Umzugs in Singens kleinstem 
Stadtteil Hausen an der Aach 
ist gelungen. Am Sonntag fei-
erte der 3. Hegauumzug, der 
zwischen den Narrenvereinen 
aus Mühlhausen, Schlatt u. Kr., 
und Hausen a. d. Aach, als Ko-
operation für den Sonntag ins 

Leben gerufen wurde, seine 
Premiere als bisher größter Um-
zug in Hausen. 
Über 30 Gruppen hatten sich 
daran beteiligt, neben den vier 
Musikvereinen waren auch 
zwei Guggenmusiken beteiligt, 
und auch Teile des sehr langen 
Umzugswegs waren gut mit 

Zuschauern besetzt, die sich al-
lerdings zwischen Start und 
Ankunft an der Eichenhalle 
doch eine gute Stunde gedul-
den mussten. 
Schön, dass jeder Ort einige 
Gruppen aufbieten konnte, die 
ihre Fastnacht auch abseits der 
Vereine pflegen. Aus Schlatt 
unter Krähen kamen da zum 
Beispiel die »Trophäenjäger«, 
die die Besucher gleich noch in 
eine abenteuerliche Jägerprü-
fung verwickelten. Als »Heiße 
Feger« trat die Damengymnas-
tik Mühlhausen auf, die Käfer-
sieder Sudwieber machten sich 
mit ihrem Thema »Nutten und 
Zuhälter« einen lang gehegten 
Traum wahr, die Mühlhauser 
Holzer holten dazu das Flair 
von St. Pauli ungeschont in den 
Hegau.
Nach dem 3. Hegau-Umzug 
ging es munter in und um die 
Eichenhalle weiter. Nach einem 
Platzkonzert der Käfermusik 
sorgte dort Chris Metzger 
schnell für einen wackelnden 
Boden. Schon vor dem Umzug 
wurden im Ortskern von Hau-
sen Besenwirtschaften angebo-
ten. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Umzugspremiere gelingt
3. Hegau-Umzug in Singens kleinstem Stadttteil

Hausen an der Aach Steißlingen

Irgendwie war an diesem 
Schmutzige Dunschtig Morgen 
im Mittelpunkt des Landkreises 
alles anders als sonst. Immer 
wieder hörte man Motorenge-
räusch, das den Lauten eines 
übermäßig gequälten und stra-
pazierten Mopeds in hohem 
Maße glich. Zum Glück wurde 
es, je mehr man sich den Kin-
dergärten und der Schule nä-
herte, von den fröhlich schmet-
ternden Blasmusikklängen 
übertönt. 
Näherte man sich aber der 
Ortsmitte und dem Rathaus, 
kam Licht in das Dunkel. Die 
Steißlinger Störche wollten 
nicht länger unter der Knute 
der Herrscherklasse leiden. In 
Anlehnung an den Motorrad- 
und Rockerclub »Hells-An-
gels«, die am liebsten dunkle 
Lederbekleidung tragen und 
schwere Harley-Davidson-Mo-
torräder fuhren, hatten sie sich 
in »Hells-Storchen-Steißlin-
gen« umbenannt und forderten 
von der Herrscherclique nichts 
weniger als die Macht über das 

Dorf. Die Herrschaft hatte da-
ran natürlich überhaupt kein 
Interesse und ließ sich erst 
nach langem Bitten dazu he-
rab, mit den »Hells-Störchen« 
in eine öffentliche Diskussion 
darüber einzutreten, wer wohl 
die bessere Führung für den 
Ort sei. Das Thema dazu war 
mit dem neuen Verkehrskon-
zept auch schnell gefunden. 
Die Argumente flogen hin und 
her. Den einen war Tempo 30 
»Etz mol (zu) langsam«, und 
den anderen war es, besonders 
in der Lange Straße, mit den 
Entscheidungen, wer denn nun 
von rechts kommt, doch zu 
kompliziert. Als dann nach ge-
raumer Zeit beiden Seiten die 
Argumente ausgingen, einigte 
man sich darauf, wie das in der 
großen Politik auch immer öf-
ter gefordert wird, die anwe-
senden Bürgerinnen und Bür-
ger zu befragen. Und die ka-
men sofort zu einer einstimmi-
gen Entscheidung: »Pro Hells-
Storchen«.

Lutz Ehrhardt

Per Narrenvotum 
zur Macht

 Die Jugendmusikschule Westli-
cher Hegau lädt zur Instrumen-
tenvorstellung mit Beratung für 
Schüler der Trägergemeinden 
Gailingen, Gottmadingen, Hil-
zingen und Rielasingen-Worb-
lingen in diesem Jahr am 
Samstag, 11. März, von 10 bis 
12 Uhr, in der Eichendorffschu-
le in Gottmadingen ein. Der Tag 
der offenen Tür bietet den Teil-
nehmern die Möglichkeit, ver-
schiedene Instrumente und Ge-
sang nach Herzenslust auszu-
probieren. Fachkundige Aus-
kunft und Beratung gibt es da-
zu. Auch der große Elementar-
bereich vor- und im Kindergar-
tenalter wird kompetent vorge-
stellt: Im »Musikgarten« stellen 
Kinder im Alter von einem Mo-
nat bis vier Jahren zusammen 
mit einem Familienmitglied ei-
nen ersten spielerischen Kon-
takt zur Musik her. Für Kinder 
zwischen vier und sechs Jahren 
werden Kurse »Musikalische 
Früherziehung« angeboten. 
Für Kinder im Alter von 6 bis 
12 Jahren sind »Spielgruppen 
und Grundkurse« geeignet, in 
denen sie Noten lernen, Instru-
mente kennen lernen und aus-
probieren können. Es werden 
sämtliche Instrumente der Be-
reiche Blechblasinstrumente, 
Holzblasinstrumente, Schlag-
zeug und Percussion, Gesang, 
Tasteninstrumente, Streichin-
strumente, Gitarre, E-Gitarre 
und E-Bass unterrichtet.
Ergänzend zum Instrumental-
unterricht kann in den Sing-
schulabteilungen, Instrumen-
tal-Ensembles und Orchestern 
mitmusiziert werden. Diese Er-
gänzungsfächer sind für die 
Hauptfachschüler kostenfrei. 
Der Unterricht findet vor Ort in 
Gailingen, Gottmadingen, Hil-
zingen und Rielasingen-Worb-
lingen statt. Anmeldung bei der 
Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau, 07731/9 24 76; www.ju-
mu-hegau.de. 

Musizieren mit 
Spiel und Spaß

Gottmadingen

Der Anführer der »Hells-Storchen«, der mit seiner roten »Harley« 
zum Meeting gekommen war, feiert seinen Erfolg. swb-Bild: le

Alle Register närrischen Feierns wurden beim Hegau-Umzug in Hausen gezogen. swb-Bild: of

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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39,90 €*

119,90 €*

Komplette Einstärken-Brille

Komplette Gleitsicht-Brille

HARTSCHICHT ENTSPIEGELUNG

HARTSCHICHT ENTSPIEGELUNG

NUR JETZT

NUR JETZT

statt 69,90 €

statt 159,90 €
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Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

frisch für Sie durchgedreht
Hackfleisch
gemischt, mager

100 g € 0,74

klassisch gut
Sauerbraten

nach altem Hausrezept
gebeizt

100 g € 1,49

AKTION – AKTION – AKTION

Hähnchenkeulen
gerne auch mariniert

100 g € 0,49
die beliebte Streichwurst

Zwiebelleberwurst
mit viel frischer Zwiebel

im Naturdarm

100 g € 1,19

AKTION – AKTION – AKTION

aus unserem Wurstkessel
Wienerle

100 g nur € 1,24

das beliebte Vesper
Landjäger

aus dem Tannenrauch

Paar € 1,20
unsere etwas feinere

Frühstücksrolle

100 g € 1,39

da schmeckt man die Schlachtfrische
Delikatessleber-
wurst, grob und fein,
nach altem  Hausrezept

100 g € 1,49

natürlich hausgemacht
Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,79

MarkenparfumsMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 81
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag, 2. März 2017            09.00 – 17.00 Uhr
Freitag, 3. März 2017                    09.00 – 17.00 Uhr
Samstag, 4. März 2017                 10.00 – 15.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Donauschwäbische
Paprikawurst
nach überliefertem Rezept –
die Wurst mit dem gewissen Etwas                              
100 g                                                       0,88
Rohpolnische / Bergkraxler
deftig / Rohpolnische am Stück oder
Bergkraxler fein aufgeschnitten
100 g                                                       1,18
Pfälzer Leberwurst
im Naturdarm-Ring oder als Vesperscheibe
100 g                                                       0,95
Ripple gekocht
saftig zum kalt und warm essen
100 g                                                        1,00

Schweinehals /
Kassler-Hals
saftig, am Stück oder in Scheiben

100 g                                                       0,88
5-Minuten-Pfanne
Roma / Budapest / Gyros / Jäger / Pute –
Sie haben die Wahl

100 g                                                       1,00
Rinderbeinscheibe
für eine kräftige Suppe
100 g                                                       0,75
Entrecote
Rumpsteak mit kleinem Fettdeckel,
ab in die Pfanne damit
100 g                                                       2,59



Ihrem Namen alle Ehren machte 
die 53. Bunte Palette des Nar-
renvereins Kamelia 1983 mit ei-
nem spritzig-unterhaltsamen 
Programm. Vor vollen Rängen 
sprühten die Akteure vor Witz 
und Esprit und begeisterten mit 
flotten Tanznummern, humori-
gen Sketchen und jeder Menge 
Lokalkolorit. Gleich zu Beginn 
bewies die kleine Paula Mick 
mit ihrer Premiere in der Bütt, 

dass sich die Tengener Narren 
um ihren Nachwuchs keine Sor-
gen machen müssen. Sie setzt 
als Jüngste der närrischen Fa-
milie Mick die lange Tradition 
der Lehmbuddler in Talheim 
fort. Ihre Großeltern Veronika 
und Wolfgang Mick, wurden für 
zusammen über hundert Jahren 
als aktive Narren vom Urgestein 
der Hegauer Fasnacht, Senator 
Walter Benz, mit der silbernen 

Ehrennadel der Narrenvereini-
gung Hegau Bodensee ausge-
zeichnet. Nach dem schwung-
vollen Einmarsch der Kamelia 
begrüßte Präsident Michael 
Grambau die zahlreichen närri-
sche Gäste und übergab an die 
Zwergen-Moderatorinnen Ka-
thrin Eichkorn und Barbara 
Mick, die charmant durchs Pro-
gramm führten. Dieses sorgte 
unter der Regie von Karin 

Aden-Ziser für beste Unterhal-
tung und machte Lust auf das 
Jubiläumsjahr 2018, wenn die 
Kamelia ihren 125. Geburtstag 
feiern wird. 

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net
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Nur unter Protest übergab 
Lokführer Johannes Moser am 
Schmotzigen Dunschtig den 
Rathausschlüssel an Sigmar 
Hägele, Präsident der Engener 
Narrenzunft und befürchtete, 
dass der städtische Geldbeutel 
unter der Narrenregie »scho ä 
paar Federe lassen muss«. 
Mehr über den Rathaussturm 
in Engen unter www.wochen-
blatt.net/aktuelles/aktuellste-
nachrichten/

Kräftig zupacken mussten die 
Holzer in Hilzingen beim Stel-
len des Narrenbaums am 
Schmotzigen Dunschtig - ein 
Höhepunkt der bunten Dorf-
fasnacht mit Rathaussturm, 
Fasnachtspartys und großem 
Umzug. 

HAURUCK

UNTER PROTEST

Das war vielleicht ein ganz und 
gar schweinisches Vergnügen 
am Schmutzige Dunschtig in 
Gottmadingen! Und das darf 
durchaus wörtlich verstanden 
werden. Denn noch als die Nar-
ren vor dem Rathaus ordentlich 
über die Qualitäten von Bürger-
meister Dr. Michael Klinger 
oinkten – pardon, unkten -, kam 
dieser als Mensch gewordene 
Schulsparsau um die Ecke. Un-
ter donnerndem Applaus prä-
sentierten dann die Mitglieder 
der Narrenzunft Gerstensack ei-
ne Verjüngungsmaschine: »Alt 
goht rein, Jung kummt raus!«, 
erklärte Thomas Binder den 
Schaulustigen. Das wollte sich 
der Ehrengerstensafter Walter 
Benz natürlich nicht entgehen 
lassen. Schwupps, schon sprang 
er mit den Worten »Die närri-

sche Zunft muss gesichert sei, 
drum geh ich in den Kasten 
nei!«, in die Maschine – und 
kam, oh Wunder, um etliche 

Jahrzehnte verjüngt heraus. 
Benz junior, dargestellt von 
Paul Benz, becircte die närrische 
Menge dann sogleich mit den 
Worten »Ich bin klein, mein 

Herz ist rein, ein Zunftrat möch-
te ich mal sein.« Gar nicht ent-
zückt zeigte sich davon jedoch 
die »Schulsparsau« alias Klinger. 

Zwar gab er zu, dass er die Fast-
nachter einerseits »oberaffen-
geil« finde – sie ihn andererseits 
jedoch getrost »ins Fidle pfet-
zen« könnten. Doch auch das 
konnte die Narren nicht stoppen 
– kurzerhand wurde der Ge-
meindechef in die Verjüngungs-
maschine bugsiert, aus der so-
dann ein lauter Knall ertönte. 
»Der Klinger isch verpufft!«, rief 
Thomas Binder von den Gers-
tensäcken in die Runde: »Wir 
wussten‘s schon immer: S‘ 
bleibt nur heiße Luft!« 

Nicole Rabanser
rabanser@wochenblatt.net

 

Saumäßig närrisches Vergnügen
 Von »Schulsparsau« Klinger blieb nur heiße Luft

Tengen Gottmadingen

Getreu dem diesjährigen Fas-
nachtsmotto »Enge uf großer 
Fahrt«, hatten sich so manche 
Besucher des Zunftabends am 
Samstag in der Engener Stadt-
halle als Wikinger verkleidet, 
die bekannterweise viel unter-
wegs waren. Nachdem zu den 
Klängen der Stadtmusik die 
Kinderhansele ihren Tanz auf-
geführt hatten, präsentierte 
sich Moderator Markus Braun 
als Wikinger »Quickie« mit sei-
nem wilden Heer, der von En-
gen aus Eroberungstouren in 
die ganze Welt unternommen 
hatte. Er verkörperte seine Rol-
le brillant. Als Darsteller be-
geisterten die »Tupperfrau« das 
Publikum ebenso wie die »Flie-
ger«. Dabei setzten sich die 
Kinderhansele perfekt in Szene 
und entführten die Besucher in 
ferne Länder. Auch die »Bän-
klehocker«, die über das Leben 

oder Sterben der Engener Alt-
stadt diskutierten, ernteten viel 
Anerkennung. Es folgten die 
witzigen Aufführungen der 
»Köchinnen«, die eine Narren-
suppe mit Möpsen zubereiteten, 
die der sportlichen »Aerobic-
Frösche«, die »Honselbuebä«, 
welche über das Leben und die 
Ehe diskutierten sowie der Tanz 
der »Schachtelwieber«. Die Dar-
bietungen ernteten allesamt 
großen Applaus. Bei der Mas-
kenprämierung, an der sich sie-
ben Gruppen beteiligten, erran-
gen die »Huiii Erlebnisreisen« 
mit ihrem überdimensionalen 
Bus den 1. Platz.

Dunja Harenberg
redaktion@wochenblatt.net

Mit Quickie auf 
großer Fahrt

 Die Gailinger Narren betrachte-
ten auf ihrem Eichelklauberge-
lächter das Dorfgeschehen 
durch die Narrenbrille und ver-
teilten Seitenhiebe an die »Sä-
cke hinter dem Berg« (Gersten-
sackzunft Gottmadingen). Na-
türlich bekam auch die Schwei-
zer Einkaufskundschaft ihr Fett 
weg. Denn es sollte ein Flug-
platz gebaut werden, damit die 
»Berner« ihren Einkauf schnel-
ler erledigen können. 
 Wegen der Sanierung der Hoch-
rheinhalle fand das Spektakel 
im beheizten Festzelt neben der 
Halle statt. Zunftmeister Gans-
ser sprach von einem »ganz be-
sonderen Ambiente«. 
Nach dem Einmarsch eröffnete 
die schmucke Garde den närri-
schen Reigen. Die Jungnarren 
präsentierten mit der Live Play-
backshow »Radio FM 78.262« 
ein ganz besonderes Highlight. 
Das Narrenvolk im Zelt tobte 

und klatschte zu den Fasnachts-
krachern von Alpenrocker Ga-
balier, Helene Fischer, Wilde-
cker Herzbuben und ACDC. 
Nach der Pause steigerten »die 
Handwerker« das »Hallensozial-
produkt«, ehe drei heilige Köni-
ge im Gelangéer Rathaus den 
Stern vergessen hatten. Sie 
flehten: »Ich bin ein Star, holt 
mich hier raus«! Das Problem 
löste die königliche Sekretärin 
Susanne Loris (Verena Sienel). 
Den Schlusspunkt setzten die 
»legendären Tussis« (Iris Sienel, 
Claudia Stockburger, Christina 
Schawalder und Ines Popp). Sie 
verwechselten das Narrenzelt 
mit einem Campingpark.

Achim Holzmann
 redaktion@wochenblatt.net

Bis Gelangé bebte
 Eichenklaubergelächter im Zelt

EngenGailingen Tengen

Mit Witz und Esprit
Kunterbunte Palette der Kamelia

Dr. Michael Klinger als pinkfarbige Schulsparsau. swb-Bild: rab

Schultes Marian Schreier musste kräftig in die Pedale treten.

Die Kamelia-Narren aus Tengen stimmten sich bereits auf ihr Jubi-
läumsjahr in 2018 ein. swb-Bild: mu

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Die Ballondamen und »Huiii Erlebnisreisen«. swb-Bild: ha

Make Kamelia great
Schultes sprüht vor Tatendrang

Mit scharfer Zunge und närri-
schem Witz lieferten sie sich ei-
nen offenen Schlagabtausch: 
Bürgermeister Marian Schreier 
und Kamelia-Chef Michael 
Grambau stimmten die bestens 
gelaunte Narrenschar bei der 
Rathauserstürmung in Tengen 
auf die heiße Phase der Fas-
nacht ein. »Lieber Hans Dampf 
in Schultes Funktion als Donald 
Duck aus Washington«, konterte 
Schreier auf den Vorwurf, ein 
Projekt nach dem anderen in 
der Randenstadt durch zu zie-
hen. Vor allem die Windräder in 
Wiechs am Randen waren The-
ma des närrischen Spotts, den 
der Rathauschef nicht auf sich 
sitzen ließ und dagegen hielt: 
»Die Windkraft, die steht bei-
spielhaft, für meine große Ta-
tenkraft. Im Landkreis gibt’s ’ne 
frische Brise, wo anders stehen 
sie auf der Wiese«. Damit bei 
flauen Winden aber nicht die 

Lichter im Rathaus ausgehen, 
bauten die Kamelia-Truppe ei-
gens ein Bürgermeisterökomo-
bil, mit dem das Stadtoberhaupt 
kräftig in die Pedale treten 
musste. Versöhnlich stimmten 
sich die Kontrahenten auf das 
anstehende 125-jährige Jubilä-
um der Kamelia im nächsten 
Jahr ein, für das erneut ein Nar-
renbrunnen gefordert wurde. 
Das Motto für das Jubelfest lie-
ferte der abgesetzte Schultes 
schon vorab: »Drum schlag ich 
vor für den Termin, Make Ka-
melia Great Again – und dazu, 
es ist verlockend, werden Sin-
gen und Engen second«.

Ute Mucha
mucha@wochenblatt.net

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

»Wildecker Herzbuben« meets »ACDC« - Die Jungnarren live.

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder
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Anselfingen
GESANGVEREIN 
»FROHSINN«
Jahreshauptvers., Fr., 10.3., 20 
Uhr, Probelokal Untergeschoss 
Kindergarten Anselfingen.
Bietingen
TV
Jahreshauptvers., Fr., 17.3., 20 
Uhr, Turnhalle Bietingen.
Binningen
MV
Generalvers., Fr., 17.3., 20 Uhr, 
Krone Binningen.

Engen
NACHBARN IN EUROPA
Mitgliedervers., Fr., 3.3., 19.30 
Uhr im naturwissenschaftli-
chen Lehrsaal der Werkreal-
schule im Anne-Frank-Schul-
verbund Engen. U. a. stehen 
Wahlen an.
VDK OBERER HEGAU
Jahreshauptvers. und Jubilar-
feier Sa., 11.3., 15 Uhr, Hotel 
»Zur Engener Höh«. U. a. stehen 
Wahlen an.

Gailingen
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Jahreshauptvers., Fr., 10.3., 
19.30 Uhr, Schlosskeller des 
Liebenfelsischen Schlösschens.

Gottmadingen
NATURFREUNDE
Jahreshauptvers., Fr., 10.3., 20 
Uhr, AWO-Café.
SCHWARZWALDVEREIN
Findlingspfad-Wanderung So., 
5.3., 13.30 Uhr Feuerwehrhaus. 
Info: 07731/72121.
TUS
Aktiv und beweglich bis ins 
hohe Alter für Senioren, Kurs-
beginn: Mi., 15.3., 14.30-15.30 
Uhr. Info/Anm. 07731/976100, 
07734/934940 oder info@tus-
gottmadingen.de.
VDK
Jahreshauptvers., So., 12.3., 15 
Uhr, Gasthaus Sonne.

Hilzingen
FC
Generalvers., Fr., 24.3., 20 Uhr, 
FC Clubheim Hilzingen.
FÖRDERVEREIN FC
Generalvers., Fr., 24.3., 19.30 
Uhr, FC-Clubheim Hilzingen.
HAUS- UND 
GARTENVEREIN
Jahreshauptvers., Sa., 18.3., 20 
Uhr, FC-Clubheim Hilzingen.

Mühlhausen
FÖRDERVEREIN 
JUGENDARBEIT DES MV
Generalversammlung Sa., 4.3., 
19 Uhr, Gasthaus Mägdeberg.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Jahreshauptvers. Fr., 10.3., 20 
Uhr, TV-Vereinsheim Hüsli.
MÄNNERGESANGSVEREIN
Jahreshauptvers. Fr., 3.3., 20 
Uhr, TV-Vereinsheim Hüsli.
MODELLBAUFREUNDE
Generalvers. Mi., 8.3.
MV
Generalvers. Sa., 4.3., 20 Uhr, 
Gasthaus Mägdeberg.
NZ KÄFERSIEDER
Schiebe Schlaa So., 5.3., Nar-
renstube/Ofere.
SV
Jugendhauptvers. Fr., 10.3., 
SVM-Vereinsheim.
TENNISCLUB
Jahreshauptvers. Fr., 10.3., 
19.30 Uhr, TC-Vereinsheim.
VDK ORTSVERBAND 
OBERER HEGAU
Jahreshauptvers. Sa., 11.3., 15 
Uhr, Hotel zu Engener Höh.

Randegg
FFW
Jahreshauptvers., Mo., 13.3., 20 
Uhr, Bürgersaal Randegg.
SIEDLERGEMEINSCHAFT
Jahreshauptvers., Mo., 6.3., 20 
Uhr, Bürgersaal Randegg.

Singen
JUGENDMUSIKSCHULE 
WESTLICHER HEGAU
Mitgliedervers., des Förderver-
eins, Fr., 17.3., 19 Uhr. Mitglie-
dervers. der Jugendmusikschu-
le, Fr. 17.3., 19.30 Uhr. Beide 
Vers. finden  im Feuerwehrhaus, 
Hegaustraße 47, Rielasingen 
statt. U. a. stehen Wahlen an.

Stockach
LANDFRAUEN
Bezirksvers., Do., 9.3., 13.30 
Uhr, Festscheune Lochmühle 
Eigeltingen. Anm. bis 2.3. un-
ter 0172/7235173, hauser-
hof2@t-online.de oder 0170/ 
5583870, eich78357@aol.com.

Tengen
TENNISCLUB
Jahreshauptvers., Fr., 3.3., 
19.30 Uhr, Schulungsraum 
Tennishalle Tengen. U. a. ste-
hen Wahlen an.

Energieagentur Konstanz: 
nächster Beratungstermin am 
Do., 9.3., 16 Uhr, Rathaus Gott-
madingen, Zi.-Nr. 206. Erstbe-
ratung kostenlos. Anmeldung 
erbeten unter 07732/939-1234 
oder E-Mail: info@energie-
agentur-kreis-konstanz.de.
Kath. Bildungswerk der Seel-
sorgeeinheit Gottmadingen: 
Do., 2.3., 20 Uhr, Exerzitien im 
Alltag »Mehr als Worte sagt ein 
Lied«, St.-Georgs-Haus Gott-
madingen. Weitere Termine: 
9.3., 16.3., 23.3., 30.3., 6.4.; Fr., 
3.3., Weltgebetstag. Weitere In-
fos: www.kath-gottmadingen.
de.
Katholische Frauengemein-
schaft, Fr., 3.3., 19 Uhr, Welt-
gebetstag, Katholische Kirche 
Hilzingen.
Gottesdienst zum Weltgebets-

tag, Fr., 3.3., 19 Uhr, ev. Ge-
meindesaal Gottmadingen, für 
Frauen aller Konfessionen; 
anschl. gemütliches Beisam-
mensein.
Baby- und Kinderkleiderbörse 
in Binningen am Sa., 4.3., 
9.30-11.30 Uhr, Hohenstoffeln-
halle; Einlass für Schwangere: 
9 Uhr. Warenannahme Fr., 3.3., 
15-17 Uhr, Abrechnung und 
Rückgabe Sa., 4.3., 17-17.30 
Uhr. Infos unter www.kleiderbo
erse-binningen.de.
Kirchenchor, So., 5.3., Kartof-
felessen nach dem Gottes-
dienst, Pfarrschlössle.
Katholische Frauengemein-
schaft, Ökumenischer Weltge-
betstag, Fr., 3.3., 18.30 Uhr, 
Kirche St. Peter und Paul, 
Mühlhausen, Pfarrer-Riesterer-
Haus.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.3.2017:
»Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-
Kirche: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Tengen«: So., 9.15 Uhr, Got-
tesdienst.
»Engen«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst.
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst; Kindergottesdienst im 
Nebenraum; 8.30 Uhr Gottes-
dienst in St. Verena, Volkerts-
hausen.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchen-
gemeinde Gottmadingen: So., 
10 Uhr Gottesdienst.
»Gailingen«: Friedenskirche: 
So., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 4./5.3.2017:
»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Engen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst. 
»Tengen«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Watterdingen«: Sa., 18.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Büßlingen«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Anselfingen«: kein Gottes-
dienst.
»Bargen«: kein Gottesdienst.
»Biesendorf«: kein Gottes-

dienst. »Bittelbrunn«: kein 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst. »Aach«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Ehingen«: So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Mühlhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Duchtlingen«: St. Gallus: So., 
10.30 Uhr Wortgottesfeier.
»Hilzingen«: St. Peter und 
Paul: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier; »Riedheim«: St. Lauren-
tius: So., 9 Uhr Eucharistiefei-
er. »Schlatt a. R.«: St. Philip-
pus und Jakobus: kein Gottes-
dienst.
»Weiterdingen«: St. Mauriti-
us: So., 10.30 Uhr Eucharistie-
feier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«: 
»Gottmadingen«: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier.
»Gailingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Bietingen«: So., 9 Uhr Got-
tedsdienst. »Ebringen«: kein 
Gottesdienst.
»Randegg«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. 

Termine

Kirchen

Vereine

Voll besetzt war der Pfarrsaal in 
Mühlhausen, als das Narren-
schiff der Frauengemeinschaft 
Mühlhausen in See stach. Rasch 
bestiegen alle Matrosen das 
Boot und Kapitän Rauschebart 
übernahm das Kommando. Sin-
gend schipperte man vom Sau-
bach bis zum Bodensee, wo Ar-
tur – der bewährte Quotenmann 
– wartete. 
An Land angekommen musste 
sich eine Bankkundin vor ei-
nem sprechenden Geldautoma-
ten rechtfertigen, weil sie Geld 
für Kleidung ausgegeben hatte 
und nun neues brauchte. Das 
freche Gerät kritisierte die Ein-
käufe heftig und verweigerte 
das Auszahlen von 300 Euro, 
denn jemand, der ohne Schuhe 
und in Unterwäsche vor dem 
Automaten steht, kann kein 

Geld bekommen. Heiß her ging 
es in der Küche, als die Haus-
frau Spiegeleier für ihren Mann 
briet und er sie mit seinen laut-
starken Anweisungen und War-
nungen ganz nervös machte. 
Sie sollte einfach erleben, wie er 
sich beim Autofahren fühle, 
wenn sie neben ihm sitzt. Das 
Einkaufen in der Bäckerei wur-
de für die Verkäuferin zum Alb-
traum. Kundinnen, die die 
Dienstagstüte am Montag ver-
langen, sind nervig. Aber wenn 
eine Kundin ein Brot vom Vor-
tag zum halben Preis heute für 
morgen vorbestellen will, dann 
sei das der helle Wahnsinn. 
Zum Abschluss des fröhlichen 
Abends wurde eine Hosenpara-
de geboten, bei der Hosen zum 
Vergnügen des Publikums in al-
len Varianten gezeigt wurden. 

Welschingen Mühlhausen

Die Sonne strahlte über dem Rolli-Nest in Welschingen, als Zunft-
meister Werner Kohler mit seiner bunten närrischen Schar traditio-
nell die wohlhabenden Städtler aus Engen empfing und ihnen 
gleich den letzten Groschen aus der Tasche ziehen wollte. Denn die 
Rollis ließen bei ihrer Dorffasnacht das Kinderbetteln wieder aufle-
ben und da mussten sich die wohlhabenden Engener spendabel zei-
gen. Mehr Bilder unter www.wochenblatt.net/wb-bewegt/bilderga
lerien/2017/februar/album/rathaussturm-der-rollizunft-welschin-
gen/ swb-Bild: mu

Das Narrenschiff der Frauengemeinschaft Mühlhausen stach in 
See und sorgte für beste Unterhaltung. swb-Bild: Veranstalter

Vom Saubach bis 
zum Bodensee

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierrettung: 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister Marcel Haas

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40
Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007
Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

04./05.03.2017
Zu erfragen beim Haustierarzt.

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de



Das Wetter-Glück war den Nar-
ren hold, als der große Umzug 
am Fasnetsunntig durch die 
Altstadt von Engen führte. Un-
ter dem Motto »Enge uf großer 
Fahrt« präsentierten sich die 
Narrenzunft Engen, viele Grup-
pen sowie die örtlichen Vereine 
und Narrenvereine aus den 
Ortsteilen ganz im Reisefieber. 
Ein Highlight war in diesem 
Jahr die Teilnahme von über 
100 Narrenfreunden aus Bad 
Waldsee, die mit ihren fünf ver-
schiedenen Masken und Figu-
ren besondere Aufmerksamkeit 
erregten. Angeführt wurde der 
große Umzug durch den Fanfa-
renzug in einem Narrenschiff, 
mit Präsident Sigmar Hägele – 
als Kapitän. 
Neben den Engener Hansele 
und den Blaufärbern zeigten 
sich die Mitglieder der Bergge-
meinde diesmal als Ballonfah-
rer. Die Altdorfgemeinde nahm 
natürlich wieder mit ihren 

Blooggeischtern sowie Neuhau-
sen mit seinen Rebgeistern und 
Boomsetzern teil sowie Bargen 
mit seinen Katzenbachhexen. 
Es durfte auch die Stadtmusik 
Engen nicht fehlen, die zusam-
men mit der Guggenmusik »En-
gemer Schätterä Dätscher« wie-

der für gute Unterhaltung 
sorgte. Dunja Harenberg

redaktion@wochenblatt.net
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Wenn die Clown & Römer ru-
fen, dann strömen die Narren 
aus dem Hegau an den Randen. 
So war es nicht verwunderlich, 
dass am Wochenende ganz 
Büßlingen Kopf stand, als der 
Narrenverein Clown & Römer 
sein 35+1-Geburtstagfest feier-
te. Und dass die Büßlinger Nar-
ren Fasnacht nicht nur feiern, 

sondern in vollen Zügen genie-
ßen, bewiesen sie einmal mehr 
am Jubiläumsumzug am Sonn-
tag Mittag. Da säumte Jung 
und Alt die Straße und jubelte 
den 14 wilden Gruppen zu, die 
sich durchs Dorf bis in die Kör-
beltalhalle schlängelten. Mit 
über 200 Teilnehmern war die 
benachbarte Kamelia aus Ten-

gen die größte Gruppe im närri-
schen Lindwurm, dicht gefolgt 
von den Biberjohli aus Watter-
dingen. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

 »Denn im Wald da sind die …. 
Fetzen«, hieß das närrische 
Motto in Gailingen und ent-
sprechend fetzig verlief der 
Rathaussturm. Der Bürgerfetz 
(Bürgermeister Brennenstuhl) 
klagte den Baumfetz (Obernarr 
Patrick Gansser) des groben 
Unfugs an. Außerdem sei er da-
für verantwortlich, dass ein ge-
fällter Baum das Dach der 
Hochrheinhalle zerstörte, was 
zur Verzögerung der Sanie-
rungsmaßnahmen führte. Fos-
sifetz (Feuerwehrkommandant 
Jürgen Ruh) habe den Vorfall 
genau beobachtet. Der Kassen- fetz (Dieter Rihm) forderte Ker- kerhaft bis Aschenmittwoch. 

Auf Knien musste der Baumfetz 
um Gnade flehen. Die Volksfet-
zen forderte einen Freispruch. 
Begründung: »Der Baumfetz 
müsse vom 26. bis 28. Januar 
2018 das Narrentreffen der 
Narrenvereinigung Hegau Bo-
densee ausrichten«. Darauf ließ 
Bürgerfetz Gnade vor Recht er-
gehen. 

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Kerkerhaft bis Aschermittwoch
Dennoch, der Obernarr der Eichenklauber wurde freigesprochen. 

»Quaken-Entertainment« prä-
sentierte beim bunten Abend 
der Zunft »die größten Shows 
und Stars« und viele folgten 
dem Ruf in die Quakenhalle. 
Der neue Zunftmeister Stefan 
Heiser bestand seine Feiertaufe 
bei der Eröffnung mit Bravour. 
Gleich zum Auftakt des quirli-
gen Live-Spektakels begeister-
ten die »Single Ladies« (alias 
»Nine Teens«) mit ihrem Mo-
dern Dance. Danach feierten 
»die Labori’s« Premiere, die in 
Ehingen nach dem nächsten 
Superstar Ausschau hielten. In 
gewohnt humoriger Weise be-
gaben sich dann die »Stengeles« 
(Mutter Jutta als »Ranger« und 
Tochter Linda als »Winne-
touch«) frei nach Bully Herbig 
auf den Kriegspfad. Große Gau-
di und dabei viel »Holz vor der 
Hütt’n« hatten anschließend die 
Quakenwieble bei ihrem fetzi-
gen Ausflug auf die Skipiste. 
Auch beim Auftritt des MSC 
ging es unterhaltsam zu: nach-
dem die drei Hausmeisterbe-
werber feststellten, dass in 
Ehingen heutzutage ja gar 
nichts mehr los sei, holten sie 
flugs die »Les Humphries Sin-
gers« zu einem schwungvollen 
Auftritt in die Halle. Dem woll-
te der Männergesangverein na-

türlich nicht nachstehen und 
stellte kurzerhand das »Boden-
see-Schlager-Festival« auf die 
Beine. Einen Ausflug in die 
Glanzzeit der Samstagabend-
unterhaltung unternahm der 
Narrenrat mit seiner Parodie 
auf »Wetten dass«, bei dem Ro-
berto Blanco, Daniela Katzen-
berger und Harald Glööckler 
mit kuriosen Wetten auftraten. 
Eine gelungene Hommage an 
Queen boten die Holzer dar, die 
dabei nicht mit laut bejubelten 
Tanzeinlagen sparten. Zum 
krönenden Abschluss gaben die 
»Kuttläputzer« mit ihren Girls 
noch einmal musikalisch Voll-
gas und läuteten das große Fi-
nale ein, bei dem sich die 100 
Akteure des kurzweiligen 
Abends noch einmal gebührend 
vom Publikum feiern ließen. 
Und die Gemeinderäte? Die 
durften im Nachthemd auf die 
Bühne, das hatte nämlich Sabi-
ne L. aus E. in ihrer Saalwette 
verlangt. Eine tolle Überra-
schung hatten die Verantwort-
lichen vom Motorsportclub an 
diesem Abend für die Quaken-
zunft in petto, nämlich eine 
mehr als großzügige Spende in 
Höhe von 1000 Euro für den 
geplanten Quakenbrunnen. 

redaktion@wochenblatt.net

Ganz großes Kino
Stars und Sternchen bei den Quaken

 Ausgelassene Stimmung 
herrschte beim Bunten Abend 
der Narrenzunft Biberjohli 
Watterdingen. Der kleine Nar-
renpolizist Jannik Maier eröff-
nete den Abend mit flotten 
Sprüchen und Narrenpräsident 
Alexander Schmid begrüßte die 
Gäste in der voll besetzten Bi-
berhalle. Die Bibernixen, glänz-

ten beim Gardetanz. Im Sketch 
»Ein Herz und eine Seele« bril-
lierten Nadine Preter und Stef-
fen Bäuerle und Matthias Preter 
als Hausmeister der Stadt Ten-
gen und Horst Peschel als ita-
lienischer Facharbeiter hatten 
bei ihrem »Stromausfall« die 
Lacher auf ihrer Seite. 

redaktion@wochenblatt.net

Bis die Biberhalle 
wankte...

WatterdingenMühlhausen

Gailingen Ehingen

Allerlei Raritäten und Kuriosi-
täten aus der historischen 
Sammlung von Helmut Fluck 
(Bernd Schamberger) im Dach, 
juchhé, des Mühlhauser Rat-
hauses sorgten für Gesprächs-
stoff beim Narrenspiel der Kä-
fersieder und bot beste Unter-
haltung für das närrische Volk.
Bürgermeister Lehmann küm-

merte sich um seine neue Tele-
fonanlage bevor die Käfersieder 
endgültig die Macht im Rat-
haus übernahmen. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Auf Knien flehte Baumfetz und Obernarr Patrick Gansser (rechts) 
um Gnade. Dem geforderten Freispruch der Volksfetzten (dem Nar-
renvolk) wurde statt gegeben. swb-Bild: hz

Die Mühlhauser Käfersieder begeisterten wieder mit ihrem Narren-
spiel am Schmotzigen Dunschtig. swb-Bild: mu

Kuriositätenkabinett 
der Käfersieder

Die Bibernixen begeisterten beim Bunten Abend. swb-Bild: Preter

Vom Original kaum zu unterscheiden: der MSC als »Les Humphries 
Singers«.

EngenBüßlingen

Die Clown & Römer genießen ihren Jubiläumsumzug. Mit dabei: Die Kamelia Tengen.

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Ganz Büßlingen stand Kopf
Bunter Jubiläumsumzug der Clown & Römer Farbenfroh und ausgelassen schlängelte sich der große Umzug am 

Fasnachtssonntag durch Engen. Im Bild die Weißnarren aus Bad 
Waldsee mit der Maske des »Faselhannes«. swb-Bild: ha

Narren auf großer Fahrt
Närrischer Lindwurm durch Engens Altstadt
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